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üuter schwierigeren Einsatzbedingungen 60llte der Traktor 
ZT 303 oder, soweit noch vorhanden, der Traktor D4 K-B 
mit einem Anhänger eingesetzt w<>rden. 

Die guten Zugleistuugseigenschaftl'n eines Traktors mit 
zusätzlichem Frontantrieb, wie ZT 303, können dureh den 
Einsatz kopflastigcr Anhänger noch erhöht werdpll. AllS 

fahrmechanischer Sicht ergibt sich als die z. Z. sichprstc 
Variante die Kombination des ZT 303 mit dem kopflastigpn 
Mphrzweckanhänger T 088 (11 R, 11 ß) auch noch unter 
schwierigen Fahrbahnbedingunge.l. 

Zusarnmcnf assung 

Der vorliegend!' H .. itrag bdaßt. sich mit c!er ökouomi~chen 
und fahrml'chanischen Untersllchung ein!'r Auswahl von 
Transportmittelkombinationen für die ZuckerrübplIpl'llte, 
die gl'genwärtig und in nahl'r Zukunft (Fünfjahrplan­
zeitraum 1971/75) in dPr Landwirts('haft dpr DDR miiglich 
sind. 

Die fahrmechanischen Untersuchungen erstrecken sich auf 
die Ermittlung der max. Ladernassen für normale bis gute 
und schlechte bis schwierige Einsatzbpdingungen ill der 
Ebene und am Hang (7 Prozent Neigung). 

Für die ökonomischen Untersuchungen wurden die errech­
neten maximalen Ladcmasspn der verschiedefl<'ll Transporl­
mittel zugrunde gelegt. 

Die Untersuchungen haben gezeigt, daß die Einbringung der 
Zuckerrüben und des Zuckerrübenbla tts IIn ter besonders 
schwierigen Witterungsbedingungen mit den bekannten her­
kömmlichen Transportmittl'ln nicht vollkommen gesichert 
ist; 

Die fahrmechanischen Untersuchungen erbrachten weiterhin 
den Nachweis, daß die in absehharer Zeit einsetzbare Trans­
portmittelkombination ZT 30:3 mit dem kopflastigen An­
hänger T 088 (11 R, 11 B) auch unter schwierigen Witterungs-

Ein neues landtechnisches System 

Eine landtechnische Neuheit - Jntrac 2000 - stellte Deutz 
dieses Jahr auf der DLG-Ausstcllung in Hannover vor. Hin­
ter diesem Namen verbirgt sich ein von bisher allgemein 
üblichen Traktorbauformen' abweichendes Fahrzeugkonzept 
mit kompletten Maschinen- und Gerätereihen. Zum Intrae­
Geräte-System gehören Pflüge lUld andere Bodenbearbei­
tungsgeräte, Düngerstreuer mit zusätzlichen Aufsattel-Kipp­
behältern, Fräsdrillmaschinen, Pflanzenschutzmaschinen, Rü­
ben-, Kartoffel- und Maisernter, Kreiselrnäher, Ladewagen, 
Aufsattelanhänger u. a. 

Die Antriebsfahrzeuge des Intrac-Systems 2000 werden in 
zwei Versionen angeboten: als Intrac 2002 (51 PS) mit Rad­
größen von Standard traktoren (Bild t) und Getrieben aus 
der konventionellen Traktorsene 06 von Dentz und als 
Intrac 2005 (80 PS) mit Allradantrieb, gleichgroßen Rädern 
und hydrosta~ischem Fahrantrieb. 

Nach Angaben des Herstellers wurde bei der J\onzeption der 
Fahrzeuge davon ausgegangen, mehrere Anbauräume (Kom­
bination von Arbeitsgängen) sowie hohen Bedienungs- und 
NuLzungskomfort (Produktivitätssteigerung, Einsparung von 
AR. gesunderhaltender Arbeitsplatz) zu sichern. 

Beide Fahrzeuge sind deshalb als Frontsitztrnktoren ausge­
führt. Die voll geschlossene Fahrerkabine liegt direkt über 
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bedingungen in dpr Zuckerrübenernte gegenüber alll'n übri­
gen Fahrzeugkombinationen vorteilhaft abschneidet. 

Der Einsatz dil'ser Trnnsportmittelkombination in der 
Zuckerrübl'nprntc 1971 hat gezeigt, daß di., lkschiidigung 
der Rüben beim Entladen durch Überfahr!"n des Erntegutes 
sehr gering lind durch di!" Betiitigung d"r Kratzcrkeue kaum 
feststl'llbar ist. Die Entladezeiten lieg<>n zwischl'n 2 und 
:3 min, die Stapelhöhe betrug 1,6 bis :J.O m. Die Priifung des 
Mehrzweckanhängers T 088 durch di" ZPL wurd .. mit "gut 
geeignet" abgeschlossen. Diese Kombination kann daher 
auch bei schwierigen Witterungsbedingungen zur Zucker­
rübenernte empfohlen werden. 
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der Vorderachse, Motor und Getriebe &ind "Unterflur" ange­
ordnet (Bild 2). Damit ergeben sich freie Heck-, Front- und 
nberfluranba~räume (Bilder 3 und 4). Die rundum ver­
glaste Sicherheitskabine mit der eigenwilligen Rhomben­
form soll eine gute Sicht auf alle Geräte in den Anbauräu­
men erlauben. 

Front- und Heckanbauraum sind mit Dreipunk~estänge und 
Einphasenkuppler (Deutz-Hitch) ausgestattet (Bilder 1, 2 
und 5), der den Anbau aller hierfür vorgesehenen Geräte 
ohne Verlassen der Fahrerkabine ermöglicht. 

Der zentrale Anbauraum ist vorwiegend für Vorrats- und 
Transpol'tbehälter sowie für das Aufsatteln von Anhängern 
gedacht (Bilder 4 und 6). Behälter werden über Hebevor­
richtungen mit den Fahrzeugen verbunden und mit Behälter­
kuppler befestigt (Bild 4). 

Beim Anbau schwerer Heck- oder Fron~eräte ist der Anbau 
von Ballastmassen an der Heck- oder Fronthitch möglich. 

Die Heckzapfwelle hat 540 und 1000 U/min und die Front' 
zapfweJle 1000 U/min. 

Weitere technische Anlagen sind: mechanisch-hydraulische 
Lenkung, Zweikreisbremsen, Vol.lseheibenbremsen sowIe 
mehrere H~'draulikanschlüsse. 
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Bild 1. IntrAf" '20(12 mit AnnanrlrillmRsC'hin{' und SI\AtvorrRtsbunker 

Bil,1 1 . Anordnung (I~s "lol.)I~ "Unlerflur" 

DihJ :J . Nutzung d('~ Front· und HCl:kanbauraums z. B.. rür die Rülw.n· 
{'.rnte 

Hild ". Anordnung ein~s f\ippbehälters .. übcrrtur·· 

Bild 5. Kupplungsphase'O rnit der Deulz·Hild1 

Hi'" fl. J\ursRlleln ('ines. schweren kopflastigen Anhällp:cn im 7.f'Hlralel1 
.\nnnl1l"/llim IBeln'''itl1ng beider Adl.c;en!) 

fo!J8 

Einige technische Daten: 

r ntrac 2002 Intrae 2005 

Leermas.'C· kg 1510 :1900 

zul. Gesamtmasse 
vorn / hin ten;g<,s. kg L 770;3500/4700 4 300/4 300/7 000 
Bereifung 7,50-16.\S/ !),5/9-aO AS 

vorn / hinten 9.5/9-36 :\S 
Liillg,' Jll i t Ilild; rnm " 1.50 4400 
Breite mm J 890 2200 
Höh .. 111m 1500 1523 
RadstalH.l rnn1 11 50 2500 
.\Jotor 

HubraulII cln:J 181fj " 710 
Drf'hzahl U/ Illi,; :.1 30n 2500 
Zylinderznhl :3 5 

Getriebe 9-Gang-Stufenge- 2-Stufcn-Hydro-
triebe statikgetriebe 
10 .... · . ·25 kmfh) (0 , . ' 18,3 und 

0 · · ·40 km ,!h) 

:\Is lundtcchnische Seuhf'it kan n man jedoch nur das ge­
samte System (,"sehen, die Antriebsfahrzeuge und die dazu­

(Forl3etzullg flU{ Seite J99) 

llCtllsdlt~ .\g'·u rlechnik . 21 . Jg .. Hf'fl 11 ~o\"ember 19i2 



Inll' H, Schul., KDT 

Der zunehmende Ein'Htz Ici,lungs.<tnl'kPI' Traktlll','n läßt in· 
ternational das Anwenden von Abgaslurbuaufladern an Trak· 
loren motoren erwarten , 

!:lei Traktoren ist die AbgaSiturboauClHdung neuerdings bei 
\Iotorleistungell über 150 PS Hnzutreffen und WUt eine Lei­
slungssteigerung um nlax, etwa 30 Prozent. zu, 

Auch unliere Landte~hniker müssen sich nach Einführung 
des Traklors K-700, neben anderen Neuerungen, mit dem 
Mn Traktormotoren neuartigen Abgasturbolnder befassen und 
sich für die Nulzung und InSitandset.7.Ung gründlirhe Kellnt-
nisse anelgncn. 

Dabei ist diE' Abgasturboaurladung (ATL) an Fnhrzcugmoto­
rt'" nicht ncu, denn bereits 1911 bis 1914 hai der Schwei.zer 
Büchi umfangreiche Versuche mit Gasturbinen flngestelll, 
die als Ar.beitsgas di(' Abgase "on Dieselmotoren nutzten / 1/ . 
Die Leistung dieser Turbinen nutzte mun wiederum zllm 
Verdichten der Ansaugluft dieser Motoren, 

1926 wurden erstnwls Diesellokomotiven mit Abgusturbo­
aufladung ausgestaltet, und seit etwa 10 bi" 15 Jahren findet 
sie an großen Dieselmotoren in LKW, Bussen und l1uch in 
PKW weiterreichende Verwendung. 

1. Grundsätzliches zum Verwenden der Abgasturbollufladung 

Beim nicht aufgeladenen Dieselmotor ist es schwierig, eine 
Leistungssteigerung ohne Rauchentwicklung zu erreichen, 
denn beides bedingt, daß bei der Verbrennung mit zuneh­
Illender Einspritzmenge auch eine Mehrmasse an Luft in die 
Zylinder zu fördern ist. Der für eiJle rauchfreie Verbren­
nung erforderliche Luftüberschuß darf nicht unterschritten 
werden, was aber beim Saugmotor oft vorkommt. Durch das 
Erfordernis einer rauchfreien Verbrennung wird eine obere 
Grenze für den Illittleren Arbeitsdruck gesetzt. An dieser 
C;renze scheitert nie Leistungssteigerung beim Saugmotor. 
Seinc Leistung kann nurch HubraumvergröUerung oder 
Drehzahlerhöhung gesteigert werden, wenn der mittlere Ar­
beitsdruck konstant bleiben muß. Eine Hubmumerweiterung 
führt aber zu größeren, schwerercn und teureren Motoren. 
Höhere Drehz~.hlen sind fiir größere Traktormotoren nicht. 
ohne Nachteile realisierbar, und die von der Drehzahlsteige­
ru ng aufgeworfenen Konstruk tion.sprobleme ver·schärfen sich 
mit zunehmender Motorgrößc. 

\\'ill lHan sol<"he f>IaUnahmen zur Leistungssteigerung nidlt 
anwenden , so kann das Problem nur mit Hilfc von von'er-

(Furlset:.ung "un Seil~ .JY8) 

gehörigen Geräte stellen im wescntlichen eine Kombination 
\'on bisher bereits bekannten Vorstellungen und Baugruppen 
nar. So wurde beispielsweise das ['rontsitzsystem mit drei­
eckigen Schnellkupplungen in einem Entwurfskonzept des 
Amerikaners R. H. Twecdy bereits ill den 60er Jahren be­
kannt , dem die Intrac-Fahrzcugc erslaunlich ähnlid, sind '. 
Praktisch ausgeführte F(lhrzeuge ähnlicher Bauart sind b"i­
spielsweise mit dem Unimog und Fahrzeugen von Carraro, 
(ounly (Fe 1004) und Lely bek·annl. Die Deutz-Hitch ent­
spricht dem seit Jahren bekannten Ac{'ord-Aulom~tikS~ ' s\em, 

und das Intrae-Automatie-Getriebe ist cin \'on Linde-C,:iilnll!'r 
bereits länger gebautes hydrostat.isches Getriebe. 

In .\uswcrlllng Aller di('"er Erkenntniss,~ dürfte aber ein 
interessantes Fahrzeug fiir dit> Bedingung'en in der Land­
wirts('haft kflpitalistisehC'r l.iindc.r entstannen scin. 

Il1g. 11. Sl"hulz 

Dr-Ub('h~ .\gl'<:Irll·('hnik . 'n . .lg .. IlpHI t . ~o\"f~mbcr 19;1 

Abgasturboauflader an Traktorenmotoren 

dichtdrr .\nsaugluft gt>lö.,t werden. Zur lIe .. lisit'rl.llll( dieses 
Ziels bietet sich der Luft"erdichter BII, dn je Arb .. itsspiel 
eine gröf3ere Luftmasse in di(' Zylillder rördert, was WI' 

Folge hat , daU die für die Leistullgssteig{'rung "rf"nJ('rlidlC' 
größere Treibstoffmenge rauchfrei \'l'rbrennt. Im Ergebnis 
entsteht ein höherer, effektiver :\-liUeldruck (Je und damit 
nach der Gleichung 

Pe = k VH 11· (J~ (1) 

eine gröLler(' ~Iotnrlcistung. 

Die Maschinen, mit denCII Zusu·tzluft ill die Zylind,~ r ge· 
bracht wird, nennt IIlllll Vernichter odl'r I .... der. Sn ('in 
Lader wird entweder mechani.sch \'0111 ~Iotor oder von elen 
Abgasen des Motors angetrieben . Lr.lzlt,,'e w('rden Ab~as­
turbouuflader genannt und haben sich grlllldsätzlich als wirt­
schaftlichstes Millel zur Lei!Ylllngssleigerung d('l' Verhren­
nll ngsl11otoren du rchgest't7.t. 

Das Ziel jeder AbgasturhoHufiadulIg ist: 

höhere Hubraumleislllllg' 

Senkcn des MMsc-LeistulIgs.Verhältlli~s!', 

Erhöhen der Durchschnittsgc.schwindigkeil und des Be- . 
schleunigungsvermögens des Traktors 

Senken dt's spezifischen Krafstoffverbl'illlehs , 

2. Aufbau und Wirkungsweist' 

'Eine Turboladergruppe Rn Verbrenllllngsmotoren bes-tehl. 
.. U5 Abgasturbine, Verdichter, Ge,häuse und Verbindungslc>i­
lUngen zum Motor. Dic SehallUnf:{ unn die \\'irkungswcisc 
gehen aus Bild I hern>!·. 

Die heißen Abgase d .. s "",oturs d 11 fl.:hsl rÜIIll'n die Abgas· 
turbine und versetzen diese dabei in Drehung . . "uf gleicher 
Welle mit ihr sitzt der VerdidIler (Kreiscllad!>r) , der di(' 
Frischluft ansaugt und in die Zylinder driiekl. 

Verwendet werden fiir Fahrzeugmntoren fasl Hllsna-hmsl", 
Radkdtul'binen (Bild 2), bei denen "i(~ AbgllS!' die Turhin(' 
radial durchströmen. 

Wiihrend bei deli Motoren die pote ntielle Enl'rgie nl'r Ver­
brennungsgase für die I\olbenbewegllng s.,rgl. wird zlIm 
Drehen der Turbine die kinetischt: Enl'fI.{i(' der ,\bgas!' ge­
nutzt. 

Die Energie wird rolgendenuaLlen auf die Turbine übertra­
gen: Beim Durchströmen der Laufschallfein wird der Cas­
strom durch die gekrümmlen Schaufeln umgelenkt (Hild 2). 
Dabei üben die GHstcilchen infolg/' der FliehkrnFt wirkung 
NormRlkräfte auf die Schaurelelementt' aus, durch die die 
Drehbewegung des Turbinenruds erzeugt wird. Dei HaniHI­
turbinen mit sich verengenden Laufschaufelkanälen (Hild 2) 
Ireten neben den Aktionskräften infolge der Fliehkrnftwir­
kung des umgelenkten Gasstrahls noch durch die I.eschwin· 
digkeitserhöhung und GasausdehnuJlg verursachte !1""ktinns­
kräfte auf. Bei der Geschwindigkeilserhijhunf!' llIiisscn di~ 

Gasteilchen nämlich heschlpunigt werden , wob"i ,ie auf di" 
Laufschaufeln nach dem Impulssatz e in,> Hiickst.ol.lkraft a"s­
(iben: 

tU t.' 

Ihbei hed"uten : 

FR Hiickstoli- Il,kr Ileaktionskraft 

[)urchströmzcil' 

Hl Hu:-;gesloßene Gi:lSnt:l~:-'(' 

\' Gesl'hwindigkeit dl'r l;uSlJla,st'. 

I l ) 
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Einrichtungen zum Reinigen und Desinfizieren von Stallröumen 

Im Zuge d~r t:lltwicklung der Großproduktionstechllologien 
in der Viehwirtschaft der CSSR ergab sich das Problem, wie 
man einfach, wirksam und zu"erlä~s ig Stallräume re inigen 
lind desinfizieren könne, besond ers zwischen den einzelnen 
TierumtriebelI. Auch fIlU I.Iten Legehennenkä fige und sonstige 
in der La ndwirtschaft v erwendete Einrichtungen gereinigt 
lind desinfiuert werden . 

Einige landwirtschaftliche Betriebe kauften für d iese Zwecke 
geeignete Spezia lausrü stungen aus dem Au sland. Su wurd e 
beispielsweise au s der BRD die Einrichtung Wapo SO 700 
ZUIll Reinigen, Entfetten und Desinfizieren importiert, mit 
deren Hilfe ma n kaltes bzw . heißes Wasser od er Dampf 
unter D.·u ck ausbringen kann . Dem Wasser können che­
mische Oesinfektionsmittel zugese tzt werden (beim Reinigen 
und Desinfizieren VOll Hind er- und Schweineställen oder von 
'l'ransportkäfigen für Genüget ). 

Die Anlage benutzt z. 13. das StHatsgut Pohorelice ZUIll Rei­
nigen und Desinfi zieren von Käfigen und Hallen der Lege­
hennen bzw. Junghennenaufzuchl. Mit Hilfe eines 75 m 
langen Hochdl'uckschla uclts reinigt ein Arbeiter eine Halle 
mit vierstöckigen Käfigbatterien für 10000 Henn en durch 
kaltes und heißes Wasser sowie Dampf mit Desinfektions­
mitteln in zwei achtstündigen ArbeitsschichteIl. 

Mit der Anlage ka nn ma n auch Traktoren und Anhänger so­
wie im landwirtschaftlichen Ein satz befindliche LKW und 
Maschinen reinigen und entfe tten. 

In diesem Fall handelt es sich um eine Importunluge, die 
nicht immer einem größeren I n'''['('ssen tenkreis zugänglich 
ist. Deshalb hat man in der CSSI\ <'Iamit begollnen, für der­
gleichen Zwecke den mit Dieselöl beheizten DampIgenerator 
NVP-3 zu produzieren und einzusetzen . Der Herstellerbetrieb 
"Kovodelny .podnik hlavniho mesta Prahy" (Metallwerk der 
Hauptsta.d.t Prag) gibt über die Einrichtung folgende Infor­
mation: 

Der mit Dieselöl beheizte Dampfgenerator dient zur wirk­
samen Reinigung der Fahrgestelle von Kraftfahrzeugen so-

(FortJetzuns yon Seite 508) 

Allerdings besitzt die Variante 2 auch eWIge Nachteile, be­
sonders hinsichtlich des Transports zwischen den Segmenten 
und der Arbeitsgestaltung. 

Die Vorteile der Anpassungsfähigkeit an die dynamische 
Entwicklung des Hauptprozesses und die maximale Ausla..~t­

barkeit heben diese Nachteile deutlich auf. Deswegen wer­
den mit Rücksicht auf die großen Unterschiede bei den 
Maschinen der J...andtechnik in Größe, Form und Kompli­
ziertheit und den damit verbundenen erheblichen Schwan­
kungen im Pflegeaufwand gegenwärtig zentral als Angebots­
projekte nur Anlagen in Querdurchfahrt bereitgestellt. 

5. Zusammenfassung 

Die intensiven Bemühungen bei der Entwicklung von statio­
nären Einrichtungen für die Pflege, Wartung und Konser­
vierung haben zu einer technischen als a uch ökonomischen 
Lösung geführt, die die Erfüllung der Beschlüsse des 
VIII. Parteitages der SED zur Verbesserung der l\Iaterial­
ökonomie und Erhöhung der Grundfondseffektivität beson­
ders güns tig ermöglicht. Man kann einschä tzen, daß die 
Grundausriistungen in technischer Hinsicht bis 1.980 unver­
linder,' den Ansprüchcn gpnügen werden. A 8885 

nClll ~('hc .\grnrlE>chllik . 22 . Jg . . Ildl 11 November 19i2 

l3iJrl 1. Ocr mit lJieselöl hcheizte Vampfge nerator .'\"P-l a uf seinl' lI1 
Fahrge,tell 

wie von Lond- und Baumaschinen. Des weiteren ka nn man 
ihn zum Reinigen der Wände in Ställen und zu Desinfek­
tionszwecken verwenden. Mit dem durch Dieselöl beheizten 
Generator wird schnell und wirtschaftlich Dampf oder war­
mes bis kochendes Wasser bereitet. Der Erhitzungsgrad ist 
durch Änderung des Wasserdurchluufs regel bar. Alle Kreis­
läufe, die den kontinuierlichen Betrieb des Generators sichern, 
werden automatisch gesteuert. 

Der Dampfgenerator kann an ewe Stromquelle von 
380/220 V angeschlossen werden. Seine Leistungsaufnahme 
beträgt 2,5 kW. Das Wasser wird aus der Leitung oder aus 
einem bereitgestellten Gefäß entnommen. Es ist dann mög­
lich, zum Reinigen von Maschinen die erforderlichen Reini­
gungsmittel oder zum Desinfizieren von StaUräumen Des­
infektionsmittel zuzusetzen. ~eheizt wird das Gerät mit 
Dieselöl, das im Verbrennungsraum zerstäubt und durch 
einen elektrischen Funken zur Entzündung gebracht wird. 

Dos Funktionsprinzip beruht auf Wasserdurchlauf. Eine 
sclbstansaugende Pumpe fördert das Wasser durch eine den 
Verbrennungsraum umgebende Rohrschlange. Der Antrieb 
der Pumpe erfolgt durch einen Elektromotor, durch den auch 
der Lüfter, der die Luft in den Verbrennungsraum einführt, 
angetrieben wird. Die Wasser- oder Dampf temperatur hält 
sich selbsttätig uuf dem eingestellten Wert. Die Maschine ist 
auf einem leichten, mit Laufrollen bestückten Fahrgestell 
montiert. 

Der nasse Dampf tritt aus einem Stutzen aus, an den ein 
Gumm ischlauch anzuschließen ist. 

Die Anlage erzeugt je Stunde 120 bis 200 kg Naßdampf oder 
100 bis 600 I Wasser mit einer Temperatur von 60°C. Der 
Betriebsdruck ist 2,5 kp/em2. Der Kraftstoffverbrauch beträgt 
5,8 l/ h, der Behäher faßt 40 I. Die ganze Maschine hat eine 
!\Iosse von 250 kg. 

Die Maschine wird mit einem Mundstück sowie Zubehör 
ausgeliefert, an das man verschiedene Arten von Düsen für 
unterschiedliche Zwecke (Reinigung mit heißem Wasser oder 
eineIlI Wasser-Dampf-Gemisch) anschrauben kann. 
- iik - A 8791 
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Die ökonomischen Auswj'rkungen 
bei der Vernachlässigung der Schutzgüte 

Zohlreieh.· Pressevcröf(t>ntliehungen und durchgefiihrte Be­
triebskolltrnllen bes tätigen immer wieder, doU bei der Er­
richtung neuer, moderner Anlagen erhebliche Schutzgiite­
mängel vorhanden sind. Sehr ausgeprägt ist das z. B. bei den 
Krnflfuttermischwerken , bei dt>1I Hochsilos HS 09 (einsehlit>ß­
li eh t!t>r .H'uell Vt>rsuch s, ilos, die den Typ HS 09 ablöseIl 
sollen) sowie aueh bei den Trockenwerl, en . In d!'n \'ertrag­
lichen Vert>inbilvungen werd t> n keinerlei FestJegungen über 
die Schutzgüte getroffen. Demzufolge wird auch der gesund­
heits- , arbeits- und brondschutztechnischc Nnehweis d er 
Schutzgiite form a l od!'r gar nicht erbroeht. 

Mehrkosten be i Trocknungsanlagen 

Im Bezirk I<a rl-Marx-Stildt wurden Untersuchungen darüb('r 
nngestellt, wt>lehe ökonomischen Auswirkungen bei der Ver­
lIachJässigung der Sehutzgüte auftraten. Oberprüft wurden 
die Projekte Einfrucbnrockner MGF-lJ in Venusberg, Nie­
de.-dorf, Großhilrtmilnnsdorf und Euba. Zum Einfruchttrock­
ner MGF-U in Venusberg lag bereits ein Protokoll mit 
:3:3 '\-Hingeln der überbetrieblich beratenden Schutzgiitekol1l­
mission der VVB LlIldmaschinenbau vor. Den Verlustkosten 
liegen Angaben des VEB LTA Karl-Marx-Stadt. Sitz Nieder­
wiesa, lind der ZGE Venusberg zugrunde. 

Beseitigen von Schutzgüte­
mängeln 

Beseitigen von sonstigen 
Qualitätsmängeln, die die 
Funktionstüchtigkeit beein­
flusseu 

Wertminderung durch Güte­
mängel 

Lohn 
~Iaterial 

Lohn 
~Iflterial 

Olleitungsbrilnd Schad en 
Brand im Trock engutlager Schad en 

Durch die nnchträgliehe Sanierun~ der 
Schutzgüte entstand ein Verzug der 
Inbetriebnahme von drei Monaten 
(90 Tage) . Ein Tng StilIslandszeit 
bringt nach den Richtwerten einen Ver-

8 :.100,- ,\-Iark 
2500,- Mark 

'lO 800,- Mark 

7000,- Mark 
5400,- Ma rk 

121,00,- l'I'Iark 

56000,- Mark 

8000,- Mark 
20000,- Mark 

lust von 2000,- l'v{nrk 180 000,- ~rark 

Hinzu kommt die Stillstand,zeit dur<:h 
den Brand (14 Tage) 28000,- Mark 

Somit entstilnd in der ZGE Venusberg ins-
gesamt ein Verlu st von 315200,- Mark 

Die [(osten der Mängelbeseitigung waren 
in den anderen drei Anlagen die gleir.hen 

3 X 79200,- i\Iark 
237600,- ,\lark 

Die Ausfa llzeit in der BHG Nicderdnrf be-
trug fünf Monate (150 Tn~e) 300000,- .\lark 

Dj(' ZGE Hartmnnnsdod hatte eine Alls-
fallzeit VOll sieben Monaten . Da die Anlage 
jedoch nur kampagnemäßig betrieben 
wird , gehen nur fünf Monat!' (150 Toge) in 
die Rechnung ein 300000,- Mark 

1n der ZGE Euba betrug der Produktion,-
verzug sogar 25 Monate. Hier werden nur 
1 J MOllate berechnet, da diese Anlage 
ebenfflils nur kampagnemäßig betrieben 
wurde und and ere Faktoren mit einwirk-
lcn (330 Tag!') 660000,- Mnrk 

5 \0 

Fachtn;. fUr Arbeltllchut. 
M. Kuhnt 

Die zusätzlich en CesalJ1tkostcn d er 
Anlagcn belnufell sich so mit auf 

vier 

Das ist cill durchschnilllicher V!'rlust je 

1812 8[)O,- .\Iark 

Anlage von 1,53200,- .\Iark 

In der Republik wurden zur Zeit der Un-
tersuchllngen 15 glcichllrtige Anlagen in 
ähnliche r Weise realisiert. Das ist ein Schn-
d!'n von 6798000,- .\lark 

Der Gesamtwert einer Anlage beträgt etwa zwei Millionen 
Ma rk . Dies bedeutet, daß die Verlust kosten ausgereicht hät­
ten, drei Anlagen zusätzlich zu errichten . Dilbei blieben die 
'\Iehrergebnisse in d er Produktion durch die neue Ted1l1o­
logie bzw. die Produktion der zusätzlichen Anlagen unbe­
riicksieh tigL 

Die Anlage der ZGE Ven-usberg nutzen z. B. 12 LPG mit 
9000 ha. Die Kampagne erstreckt sich von Juni bis Okto ber. 
1200 t Trockengut der Qualitätsstufe 1 und 2 werd elI in 
dieser Zeit produziert. Gegenüber der alten Technologie wer­
deli 50 Prozent, das sind 90 Arbeitskräfte, eingespa rt, bei 
gleichzeitiger Reduzierung der Verlustmenge an Futter \'on 
30 auf 5 Prozent. Nicht zu vergessen is t dabei die enorme 
:\rbeitse rleiehterung, die we rtmäßig nicht ausgewiesen wer­
den ka nn . 

Wenn hier und da beim Produktionsverzug auch noch andere 
Fa ktoren mit spielen, so zeigen diese Untersuchungen doch , 
wie notwendig es ist, die Arbeits- und Brandschutzanord­
uung 3/1 durchzusetzen. Auf die Dauer kann es sich kein 
Betrieb leisten , ständig diese enormen, durch Mängel an den 
/leuen, modernen AlIlilgen verursachten Kosten zu tragen. 
Der größte Teil dieser {(osten wird aus Unkenlltnis d er 
gesetzlichen Bestimmungen von den landwirtsehaftlichen Be­
trieben als Auftraggeber beglichen "lid nicht von den Pro­
jek,t", nten und anderen Auftragnehmern. 

Realisierung der Schutzgüte beginnt beim V ertrag~abschluß 

Nach d er Arbeits- und Brandschulzanordnung 3/1 
Schutzgüte der Arbeitsmittel und Arbeitsverfnhren - vom 
20. Juli 1966 (G BI. Teil 11 , NI'. 87/1966) umfaßt die Schutz­
güte die Gesnmtheit der Merkmale der Güte der Arbei ts­
mittel und Arbeitsve rfahren, die zur Kennzeichnung der 
vollen Erfüllung der Anforderungen des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes sowie des Brandschutzes erforde:'lich sind. 
Die Anforderungen werden durch den höchstentwickelten 
Stand der Technik bei der Gewährleistung sicherer und ar­
beitshygienisch einwandfreier Arbeitsbed ingungen bestimmt. 
Dieser Entwicklungsstand spiegelt sich in de r Anwendung 
einer gefährdungs- und erschwernisfreien Technik wider. 

Diese Forderungen sind bei der Projektierung, Gestaltung 
und Hers tellung zu beachten, und es is t oarüber ein ge­
sundheits-, arbeits- und brand schulztechniseher N<lchweis in 
schriftlicher Form zu führen. Je nnch Erforoernis sind be­
riltende Schutzgütekommiss ionen in die Schutzgiitenrbei t 
einzubeziehen. Bezüglich der Schutzgüte mü ssen die Wirt­
schaftsvertriige konkrete Vereinbarungen enLhlllten. Schutz­
güte wird niellt nur bei den Arbeitsmitteln und Arbeit sver­
fahren gefordert, sondern auch bei der {{ !'konstruktion und 
I flstilnds etzung von Arbeitsmitteln sowie bei der Anwendung 
\'011 Neu erervorsehliigen. Auf einige gesetzliche Bestimmun­
gell sei noch verwiesen: 

1. Anordnung über die Durchführung des Landwirtschafts­
billl S - Landbauordnung - vom 12. Mai 1967 (GBI. 
Teil 11 , NI'. 55/1967) 

2. Besclolul.l iiber die Plallung und Leitung' o('s I'rozes,;cs 
ocr H.cproduktion der (;rulldfonds vom -11i. [)cl.Cmber 
Imo (GBI. Teil Il, NI'. 1/ 1971) 
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:1. \"~romnung iihp.r di~ Cenp.rlll- und Hauptauftrl'lllnl'hml'r­
~chaft vom 12. Oktober 1971 (GBI. Teil ./1, Nr. 17/ 197]) 

r. . Achte Durchführungsverordnung zum Vertragsgesetz -
Wirtschaft;;vf'rtröge im Rahmen der Reproduktion der 
Grundfond~ - "om 12. Januar t972 (GBI. Teil 11 , Nr . 
.") /1972) 

Bei df'r komplf'xen Reproduktion bz\\". Erneucrung oder 
Erwejterung der Grundfonds sind sch riftliclu' Verträge " ab­
Zllschließen. Df'r Generalauftrngnehmer hat die Ausführungs­
I'rujf'kte seiner Kooperationspartner Zll koordinieren und 
dabei e!ie Anfordenlllgen an die technische Sicherheit; den 
(;f'sundheib-, A rbeits- und Brandschutz sowie den Umwelt­
sehut.z durchzusetzen. 

Das verbindliche Angebot und die Dokumentation zur Vor­
hrreitung der Grundsatzent;;cheidung haben den Nadl\veis 
üb~r die Einha ll'ung der Forderungen des Landeskulturgeset­
zes und die Konzeption zur Gestaltung der Arbeits- und 
Ll'bensbedingungell für die Werktätigen zu enthalten . Die 
.\ufgabenstellung des ]nvestitionsauftraggebers muß eben­
falls neben den geforderten technischen , bautechnischen und 
ökonomischen Parametern die Arbeits- und Lebensbedingun­
gl'n mit umfassen. Der Vertrag muß eine Aussage treffen 

"übl'r Qualität, Leistungsfä.higkeit, Schutzgüte, Maßnahmen 
zur Qualifizierung des Bedienungspersonals, Qualitätsprü­
fungen , Funktionsprobe, Probebetrieb und Abnahme, Lei­
stungen des Auftragnehmers nach der Abnahme bis zur Er­
reichung der festgestellten Kennzahlen . 

Die Sicherung {Ier Qualitiit der Lieferung uild Leistung so­
wie der Erfordernisse der Schutzgüte und der tedtnischen 
Sicherheit sind durch den Auftragnehmer (Generalauftrag­
nehmer) zu gewährleisten. Er hat den Probebetrieb vorzu­
hereitcn und die technische Dokumentation (Bedienungs­
und Wartungsvorschriften, Unterlagen über den gesundheits- , 
arbeits- und brandschutztechnischen Nachweis der Sdlutzgüte 
us"-: ) vollständig zu übergeben. Bei der Durrhführung des 
Probebetriebs hnt der Auftraggeber mitzuwirken. Mit der 
fJbergabe sind die im Wirtschaftsvertrag vereinbarten Fe6t­
legungen nachzuweisen. 

Die Bezahlung der Rechnungen über Investitionslit'ferungen 
une! -Ieist.ungen durch den Aufraggeber darf nur erfolgen, 

0., K. a.endel 
S. ae.ndt 

Bei ~lIIem Gewitter am 27. ~lärz 1972 um 18 .. ~5 Uhr iib!'r 
dem Ost rand des Fliimings traf ein Blitz in Pechiile, l{rei~ 
.Jüterbog, eine etwa 7 m hohe Ganzllletallhalle (G röl.le 15 m 
X .')-'. m), in e!er zum Teil nuch ' 4 m hocll H'cu gestapelt war. 
Der Blitz löste den Zündvorgallg aus, der zum totalen Aus­
brennen der Halle und zur Beschädigung von etwn 50 Pro­
zent rI!'r Dach- und Wandflächen (Bild 1) filhrte. 

Wie kam es zu diesem Schaden~ 

Zunächst muß festge~tellt werden, daß diese Halle ein idealer 
Faradayscher Käfig war. Sie bestand au~ einer Stahlkon­
~truktion, die lIIetallisch einwandfrei durchverbunden war 
lind einen natürli('hen Erdungswiderstane! von 3 Ohm auf­
Wl e.s. Der Erdiibergalll!swidersland erniedrigte sich norh 

Df-'ulsl'l lC :\grßI"I~d,nik . 22. Jg .. t-Ieft t J • :'(nv(~mtw1' I!li:! 

wenn die vertraglic-h fl'st~.,leglt·n tl'"hnisdH'1I IInt! ökonllllli­
s('hen Paramet.er und Qll/llitiitsanfordernngen einsdlließlidl 
der Forderungen d!'", Gesundheits-, Arbeits- und I:hand­
schutzt'>, eingehalten werden. "Es sine! nutzun!l's. bzw. funk­
tionsfähig\' Einheiten zu überg('bpn. 

Der Auftragnc.hm er i,t zeitlich unbegrenzt zur .\achIJl'''c· 
rung, Ersntzlei •• tung oder Minderung verpflic-htet, wenn ihlll 
nachgewie .• ;en wird, daß der Mangel allf eine gröbliche Ver­
letzung der Pflicht zur qURlitätsgerechten I.('i~tung, insbeson­
dere auf einen groben Verstoß gegen c1emrltlure Grune!sätze 
der Konstruktion, der Projektierung oder der Fertigung IIne! 
Montage von Ausrüstungen suwie diE' unerkannten Kegeln 
der Boutechnik zurückzuführen ist. Das ist bei der Vernach­
lässigung der Schutzgüte der Fall. 

Einhaltung der Schutzgiite bei Instandhaltungsarbeiten 

Au('11 für e!ie Instandhaltung gibt es konkrete Festlegungen . 
Wird während der Instandsetzung festgestellt. dall zusätz­
liche Arbeiten notwendig sind, kann der Kostenanschlag 
bis 10 Prozent überschritten werden. Darüber hinaus ist die 
Zustimmung des Auftraggebers einzuholen . Sind zusätzlidle 
Leistungen zur Abwene!ung einer Gefährdung der Betriebs-, 
Arbeits- oder Verkehrssicherheit erforderlich und verweigert 
der Auftraggeber die Zu stimmung zur Durchführung dieser 
Arbeit, so hot der Auftragnehmer den Auftraggeber im Prüf­
bericht oder tJbergabeprotokoll auf die Mängel oder mög­
lichen Auswirkungen hinzuweisen. Bei einer schwerwiegen­
den Gefährdung hat der Auftragnehmer die Durchführung 
der Instandsetzung zu unterbrechen und unverzüglich die 
staatlichen und gesellschaftlichen Kontrollorgone, wie Tech­
nische tJberwach ung. Staatliche Bauaufsicht, Arbeitsschutz­
inspektion, Feuerwehr, Verkehrspolizei, sowie das dem Auf­
tragggeber übergeordnete Organ zu benachrichtigen. 

Allein die angeführten rechtlichen Bestimmungen zeigen 
die konkrete Stellung des Gesundheits-, Arbeit;;- und Brand­
schulzes und der Schutzgüte bei der Reproduktion der 
Grundfonds. Wichtig ist, daß sowohl der Auftraggeber als 
auch der Auftragnehmer diese rechtlichen Festlegungen zum 
festen Bestandteil ihrer Tätigkeit macheil. A 8780 

Blitzschaden an einer Ganzmetallhalle 

durch die \'erbindung mit e!em ;\'etznulleiter "\lf Ui Ohm. 
da z. Z. () Lüfter mit dem KRbelnetz verblInden und anßer­
halb der Hall!' im Erdboden verlegt waren. Die WäJlde be­
standen aus riner etwa 1,5111 hohell Briistungsmaller au., 
Hohlblocksteinen im Stuhlfachwerk. Darüber lagen Well-
1Iluminiumplattf'n , "on rd. 0,8111m Stärke. Der Ubergangs­
widerstand der noch vorhandenen \Vände lind der Dach­
fläche zur Stahlkonstruktion wurde nadl dem Brand zu 
""" 0,4 Ohm gemessen, obwohl aus Gründen des Korrosions­
~chutzes zwischen den St<thlträgern und den Alllm;nillmplnt­
ten jeweils Plastfolienstreifen untergelegt und die Platten 
durch Klammern aus Aludraht an der Stahlkonstruktion 
verhängt worden waren, die nuf der Außenseite durdl 
Gummischeiben unter den Mutt ern keinen definierten 
KleIIImkontakt ,·rgabt'n. Trotzdf'1Il War die zufällige KOll-
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l.ak4rabe zwisdlen Aluminium und Stuhl infolp;e der vielen 
Klammern au(~h noch unch dem Selladen '0 gilt, dilL! mun 
auch hier behaupten kann, eine große Menge von relativ 
schlechten Kontakten ergibt doch eine recht gute und be­
ständige elektrisch!' Verbindung. Daher mußte der Tnnen­
raum als Faradnyseher Käfig angesehen werden . Es wflr folg­
lich damit zu rechnen, daß der !3litzstrom bei einem auftre­
tenden Blitzschlag ohne große Energieumsetzung von Daell 
lind Außenwano der Halle über die Stahlkonstruktion zur 
Erde schadlos abgeleitpt wird . Man konnte also aufgrund 
der z. Z. giilti,:rpn Tr.J, anf pi" .. beso"der" Hlitzsl'hotzanlage 
verzichten. 

WE'nn trotzdem die Halle durdl ein Schadenfeuer aL~ Folge 
de.. Blitzschlags zerstört wnrdE'n ist, muß die Ursaehe hier­
für in Vorgängen begriindet sein, die bis zu di"sem Zeit­
punkt noch nicht ric,htig erkannt waren . Daher soll in der 
Folge eine Deutung abgegeben werden mit dem Ziel, den 
tatsiich.lichen Verbältnissen möglidlst Mhe zu kommen. 

Da jede cinzelne lJachplattc neben der kapaziti,·en Verbin­
dung einen bestimmten orunschen Ubergangswiderslalld zur 
Slahlkonstruktion und zu den Nachbarplatten aufweist, liegt 
os nahe, von "Spruherscheinungen" auf die NachfJarplntten 
zu sprechen. Diese Erscheinung hat nber wegen der geringen 
Abstände der Platten untereinander und zur Stahlkonstruk­
tion keinen großen Energieinhalt, insbesondere senkrecht 
zur Dach fläche, und dürfte nicht verantwortlich sein für die 
Heuentzündung, wenn der Abstand vom Heu zum Dach 
mehrere Meter beträgt (etwa 3 m), wie es hier der Fall war 
und aus der Jahreszeit begründbar ist. Der spezifische Ener­
giegehalt solcher "Klein funkenstrecken" , deren Breite durch 
die Größe der Platte bedingt ist und im Nebenschluß zu den 
zahlreicheIl Verbindungen jeder Platte mit der Stahlkoll­
_Iruktiun liegt, kann keine hohen Werte annehmen. Eine 
Fernwirkung auf größere Entfernungen im Innern der Halle 
auf das Heu dürfte daher kaum zu erwarten sein, besonders 
auch de.~halb nicht, weil der Innenraum eines FarodaYSl'hen 
Käfigs grundsätzlich ladungsfrei bleibt und die fließenden 
elektrischen Ströme immer in Richtung Außenfläche ge­
drängt werden. Somit muß die BJitzeinwirkung fluf Sekun­
därvorgänge zurückgeführt werden, die nicht elektrischer 
Natur sind und daher nicht in der Physik des Fnrlldny­
sch!'n Käfigs begründet sein können. 

Die gefundene Begründung basiert auf bestimmten Beubach­
tungen an der Schadensstelle. Zunächst ist festzustellen, daß 
es sich um einen extremeIl BJilzschlag gehandelt hat. Augen­
zeugen herichten, daß dcr hörbare Knall beim ~~inscldag 
außergewöhnlich stark war 'und daß dieser Blitz an einer 
eng begrenzten Stelle das Dach traf. Es handelt sich also 
praküsch um einen LiehtbogeIl großer Intensität. Trifft solch 
ein Lichtbogen nuf eine relativ kleine Fläche, so führt dieses 
Elektronenbombardement wie beim Lichtbogenschweißen ZII 

einem spontanen Temperaturanstieg. Dieser kann bis zum 
Schmelzen des Aluminiums führen, on die Wärmea bleitllllg 
in den Pla tten hedeu telld träger abläuft, als das Aufglü hen 
bestimmter, direkt getroffener Stellen "rfolgt. Dazu kommt, 
daB das WeILaluminium vor und während des U1itzs(:hlags 
durch Regenwasser wenig gekühlt war, da nach Anga,ben 
von Augenzeugen ab 18.45 Uhr nur geringer Regen nieder­
ging, der bei der vorhandenen Daelmeigung noch gut in den 
"Wellentälern" abgeführt werden konnte. Ein noch auf dern 
Dach befindliches Plattenstück unterstützt diese Tbeorie ebenso 
wie die Angaben der Augenzeugen, die kurz nach dem Ein­
schlag die Halle betraten. Nach deren Angaben war ein Loch 
von rd. 1 m Durchmesser in der Dachhaut vorhanden. Wäh­
rend nlle sonst auf dem Dach verbliebenen Platten und 
PlattenslÜcke nur Schäden erkEmnell ließen, die vom nad,­
folgendpn Brand herrühren (reine Schmelzvorgänge) , wies 
ein noch erhaltenes Phttenelement in unmittelbarer Näh .. 
der EinschlagsteIle auf dem "Bergtdl" der WeIlaluminium­
platten etwa 10 Löcher auf, in nahezu regelmäßigen Abstän­
den von etwa 5 (".m, bei einem Durchmesser von rd. 3 bis 
S mm. Nach der Theorie über die Form der Blitze bei ihrer 
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Hild I. Nadt pinpJn Rlit7.~r.hl:1g rHl:'{l'cnrnnntp (;nnzmelallhallf:' 
Wolo: H.·J. Hehre,.d) . 

ßildnng und beim Einschlag muß diese .,geballte" Ladung 
sich vor dem Auftreffen auf das Dach etwas verÄstelt. haben , 
und jeder ausr"ichend starke Blitzfaden wirkte als EinzeI­
lichtbogen von solcher Intensität, daU er das Alumnium 
an der A uftreffstelle zum Schmelzen brnchte. Die dabei ent­
standenen glühenden "Schweißperlen" fielen dem Gesetz der 
Schwerkraft folgend nach unten und trafen nodl glühend 
das Heu. Was dann geschah, braucht nicht weiter beschrie­
fJen zu werden . 

"Väre die Halle ohne brennbaren Inhalt gewesen, so wäre 
ein ausgebranntes Loch von etwa 1 m2 im Dadl mit Perfora­
tion am Rand der ganze Schaden gewesen. 

Schlußfolgerungen 

Man müßte sich nun die Frage stellen, ob eine gesonderte 
BlitzschlItzanlage auf diesem Bergeraum den Brand vermie­
den hätte, bzw. was soll mit den noch vorhandenen Berge­
räumen gleichen Typs werden. Der Aufbau einer traditionel­
len Blitz,schutz.,nlage mit Dach leitung oder Auffangstangen 
häUe wohlllichts genützt, da die gesamte Dachnäche eine 
Äquipotentialfläche bildet, auf der die sonst üblichen Dach­
leitungen oder Auffangspitzen bei ihrem relativ geringen 
Abstand zur ~-Iäche kaum einen Erfolg gebracht hänen . 

Wenn man Metallabdeckungen für solche Bauten weiterhin 
zulasst'n will, miißte man 

so dicke MetalIpiaUen vorschreiben und fertigen, die ein 
rasches Abklingen des Wärmetrichters em,ögliel,en. Das 
würde afJer eine wesentlich" Verteuerung bedt'lIten . 

unterhalb des Daches eine Zwischendecke aus solellCm 
feuerhemmenden Material einbaueIl, das den Spritzfull­
ken ein Abglü,hen ermöglicht, ohlle daß sie bis zum Icieht 
entziindlichen Lagergut fallen können. 

Hi!'fbei gilt es zU bedenken, daB die~e Zwisd,cndeck(' 
staubdicht sein muß, da sonst der im Zwisd,enraulll 
abgelagerte Staub durch die herabfallendeIl glühendeIl 
Aluminillmteile verpuffen bzw. explodieren kann. 

sich überlegen, wie groll die WahrscheinlichkPit für sol­
che starken Blitzeinschläge i~t und wie weit es volks­
wirtschaftlich vertretbar ist, wenn man weiterhin wie 
bisher verfährt im Hinblick auf die W;lhrscheinlichkeit, 
daß solche starken Blitzeinschläge sehr selten vorkom­
men. 

Grundsätzlich sollte man erwägen, ob nicht eine wirtsdHlft­
lichere Form der Blitz.,bleitung solcher Dächer dann gegeben 
ist, wenn man für stark brandgefährdete Objekte den Ein­
satz dünner Metallfolien verbietet, die Dächer mit anderen 
Materialien eindeckt und den Blitzschutz mit Daelrleitungen 
ausführt, wobei die Tragfähigkeit der Stahl konstruktion mit 
zu berücksichtigen ist. A 8886 
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Der Umgang mit Elektroenergie und seine Gefahren I 

Der folgende .\rtikel b('handelt rinhond zweier tödlichrr 
Unfälle durch eh'ktrischl'n Strom die Gefahren beim Umgang 
mit elektrotechnischen Gerät en und die Auswirkungen, die 
beim Errichten oder Ändern elektrotechnischer Anlagen 
durch Nichtfachleute elItstehen. Hierbei wurden bewußt Un­
fälle aus Haushalten Hllsgewählt·, da heute im wahrsten 
Sinne des Wortes "jeder täglich mit Elektroenergie in Be­
rührung kommt". 

VOll eillem Genos~en,chaftsbauerH wu rde ein .I-k W -Kartof­
feldämpfer angeschafft, der mit 3adriger Anschlußleitung und 
Schukostecker versehen war. Durch einc nicht mehr 7.U er­
mittelnde Person wurde - vermutlich bei der Au swechslung 
des Schukosteckers - der Schutzleiter in diesem nicht wie­
der angeschlossen! Im "Gerätestecker" war jedoch durch 
lockere Verbindung Wärme ell\standen, die zum Verschmo­
ren der Isolation des spannungsführenden Leiters und zur 
Oberbrückung mit dem Schutzleiter führte. Dadurch stand 
der KartofTeldämpfer unter Spannullg. Beim Versuch , diesen 
zu entleeren, verunglückte der Sohn des Genossenschafts­
bauern tödlich . Wäre der Dämpfer mit sein er Anschlußlei­
tung auf Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen geprüft wor­
den, hätte mall den Fehler festgestellt und ein junges Men­
schenleben wäre erhalten geblieben. 

Durch noch tragischere Art kam der Sohn eines anderen Ge­
nossenscbaftsh<luern tÜllS Leben. Der Vater hatte selbst eine 
Schukosteckdose in dem im Keller befindlichen Waschhaus 
,. installiert" und eine "Hand lampe" angcfertigt. An der hier­
l.U verwendeten alten Messingfassung fehlte der Porzellan­
ring·. Dadurch kam der Sohn mit dem spannungsführenden 

. Tcdmiscllc tJ bcrwadlung 

Bild I. (J11\'orschrHlsmäßig instaliierte!:it:huko.!Slc{'kdo~c 
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Tragegewinde der Fassung in Berührung. Die Bilder 1 bis 
t, zeigen : 

den völlig unvorschriftsmäßigen Anschluß einer Schuko­
steckdose, wobei das Stück Bleirohr, on dem die Er<!­
leitung angeschlossen war, durch ein Stück Gummirohr 
ersetzt und mit der noch angeschlossenen Erdleitung auf 
den Waschkessel gelegt wurde 

die als "Handlampe" verwendete alte Me.,singfassung, a n 
der der Porze llanring fehlte 

den "passend gemachtl'n" Stecker, damit dieser ·in die 
Schukosteckdose eingesteckt werden konnte 

die Verbindung der beiden unterschiedlichen Anschluß­
leitungen . 

Schlußfolgerungen : Elektrische Anlagen dürfen nur durch 
Elektrofach- und -hilfsarbeiter unter verantwortlicher Lei­
tung eines berechtigten Herstellers errichtet, verändert oder 
erstmalig in Betrieb gesetzt werden (s. Arbeits- und Brand­
schutzanor<!nung 900 - Elektrische Anlagen - vom 20. Juli 
.1961) . Hierbei sind die ASAO, ABAO und BAO, die ein­
schlägigen Standards und die En ergiewirtschaftsanordnung 
e inzuhalten. 

In der Anordnung über die Berechtigung :tum Ausführen 
,"on Arbeiten an Energieversorgungsalliagen vom t5. Jan . 
1965 (GBI. Teil II Nr. 14) ist festgelegt, wer als berechtigter 
Hersteller gilt. Im § 4 der genannten Anordnung sind jene 
Arbeiten aufgeführt, für die eine Berechtigung zum Ausfüh­
ren von Arbeiten an Energieverteilungs- und -anwendungs­
anlagen des Abnehmers nicht erforderlich ist. Im Abschnitt 4 
diese.~ Paragrdphen wird jedoch ausdrücklich d8rauf hinge­
wiesen, daß hiervon Arbeiten 811 Schutzkontaktanlagen ein­
schließlich dazugehöriger Anschlußleitungen ausgenommen 
sind. Es wird 8ußer<!em darauf hingewiesen, daß diejenigen, 
die Arbeiten an den genannten Anlagen durchführen, für die 
ordnungsgemäße und den Sicherheitsbestimmungen entspre­
chende Ausführung volle Verantwortung tragen. Es sei noch 
auf § 24 dieser Anordnung und die Anlage zu diesem Para­
graphen hingewiesen, in denen die Verkaufsbeschränkungen 
für Elektroinstallationsmateriaüen geregelt ist bzw. jene Ma­
terialien aufgeführt sind, die ohne Vorlage einer Berechti­
gung verkauft werden dürfen. 

ßild 2. Fahrlässige Verwendung ein~r M"""inglaS5ung zum Bou einer 
•• Handlampc·· 

I. 
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Bild ' .. .lf'd (':. J' clr.klroledlni .... cht"1I ;\Hordnung hohnspredlenrlc 
uung von zwei unler~chJedliche n Ansdllllßleilungen 

Ahsrhli",ßend ~p i nnd, ~ 11 rief ,\ß,-\O uno zitiert : 

Verhin· 

.• Elektri~cl1(" AnlHgpn sind ständig in einem elektri~ch und 
brand:;chlltzt erhni .. ,h hetriebssi.:hl'rell Zustand zu erholten . 
Di l' hi",rzl1 (' rforel erlichen Wartung~ .• Hevisiolls- und ln­
st8ndhaltungsarbeitt'n sind \'om ßetn·iber zu veranlassen, 
Bei Haus.ha ltungen hnt diese Veraulassullg vom Eigelltüll11'r 
bzw. Hechtsträger ZU erfolgen, wobei die Frist fi JAhre nich t 
üb",rs('hrei\.pn rl Arf." A 86"" 

In eigener Sache 
Unsere Bezieher außerhnlb der DDR billen wir, lechtzcitig 

an die E rneu erung ihr(~~ Abonnements zu denken. U;lscre 

Zeitsch rift crsdl eint nb I. Januar 1!l7:1 unter dem Til(,'1 

.. agrartechnik" 

B",i ",iner Unterbrechung des Abnnn"'llIenls könn en wir deli 

lückenlose n Narhbczug der einzeln en Hefte nicht garantie­

ren . 

Die Re(!<,ktion 
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ARBIsit 
Aus Odland wird Grünland 
Schnell und rationell können erosionsgefährdete 
Böden. Hänge und Halden durch Spritzsaat be­
grünt werden. 

ARBISIT Ist eine neue Bitumen-Latex-Emulsion. die 
sich als spritzbares Bindemittel ausgezeichnet fUr 
rationelle Spritzsaat elg net. 

ARBISIT ist mischbar mit Wasser, Grassamen, 
Mineraldünger und Füllstoffen. 

@ VEB HYDRIERWERK ZEITZ 
DDR - 49 Zelll 

Kombinatsbetrieb des VEB Petrol­
chemisches Kombinat Schwedt 
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I Neuerer und Erfinder 

Urheberschein der UdSSR Nr. 257159 Pat.·KI. 45u 33/10 
erteil t: 11. Sep l. 1969 

. "Werkzeug eines rotierenden Bodenbearbeitullgsgeriites" 

Erfinder: M. G. Doganowski u. a. 

Bei aktiven, rotierenden BodenbearbeitungswerkzeugeIl wer· 
den bei Auftreffen auf Hindernisse meist die Werkzeuge be· 
schädigt. Uberlastsicherungen, auch für Oodenfräsen, sind 
bereits vielfach bekannt. Eine weitere Lösung für starre 
Zinken werkzeuge einer Bodenfräse isl in der sowjetischen 
Patentschrift dargestellt (Bild 1). 
Die Werkzeuge a sind zwischen zwei Scheiben b mit dem 
Gelenk c schwenkbar aufgehängt. An einem weiteren Ge· 
lenk d ist die Stange e und an dieser wieder die Stange f 
gelenkig angeschlossen. Die Stange f lagert im Gelenk g an 
der Scheibe b. Die Stange f wird in Normallage von der 
Feder h an den Anschlag i gedrückt. 
Die Stangen e und f nehmen zueinander eine fast gestreckte 
Lage ein, so daß der normale Bodenwiderstand die Werk­
zeuge nichl verschwenken kann. Bei größerer Belast.ung 
überwindet die Kraft den Widerstand der Uberlast5icherung, 
und die Startgen e und f knicken aus. 

Urheberschein der UdSSH Nr. 242535 Pat.-KI. 45 a 33/00 
erteilt: 2. April 1969 

"Fräsendes Bodenbearbeitungswerkzeug" 

Erfinder: W_ I. Skorik u. a. 

In dieser Patentschrift ist eine Bodenfräse beschrieben , bei 
der eine Druckwalze nachfolgt, die den aufgelockerten Boden 

a b 
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Patente zum Thema .Bodenbearbeitung· 

wieder leicht andrückt. Die Besonderheit besteht darin, daß 
die Druckwalze von der Traktorzapfwelle mit angetrieben 
wircl, und zwar mit einer Geschwindigkeit, die der Fort­
schrittsgeschwindigkeit der Frästrommel gleichkommt. 

In einem Rahmen a (Bild 2) ist die Friistrommel b angeord­
net. Hinter der Frästrommel bist am Rahmen starr, aber in 
der Höhe einstellbar die ·Druckwalze c befestigt. Der Antrieb 
d der Druckwalze c erfolgt von der Zapfwelle des Traktors. 

Urheberschein der UdSSR Nr. 292606 Put.-lU 45 a 35/18 
erteilt: 15. Jan . 1971 

"Kultivator" 

Erfinder: G. B. Klimow u. a. 

Wenn Kultivatorwerkzeuge auf feste Hindernisse treITen, 
werden sie oft stark beschädigt. Eine Möglichkeit zur Siche­
rung gegen Beschädigungen ist im Urheberschein beschrie­
ben (Bild 3). 
Am Anbaurahmen a ist das Scheibenwerkzeug b schwenkbar 
im Gelenk c gelagert. In der Halterung d ist ein Gleitscblitz 
e eingearbeitet, in dem die Rolle I gleitet. Die Rolle fist 
in der Zugfeder g eingehängt, die am Rahmen a befestigt 
ist. 
Beim Auftreffen auf ein Hindernis wird das Werkzeug b 
nach hinten, die Halterung d nach unten geschwenkt. Dabei 
gleitet die Rolle f im Gleitschlitz e entlang, so daß sich der 
Hebelarm h zwischen Angriffspunkt der Federkraft und des 
Gelenks c verkürzt. Dadurch verringert sich der Anpreßdruck 
de:; Scheiben werkzeugs b auf das Hindernis. 

b 
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Xiederlänelische Patentschrift 7005 16t Dt-Pat.-Kl. 1,511 29!Oft 
lIngemeidet: 10. April 1970 

"Krümelwalze" 

Inhaber: H. Vissers NV, Nienw-Vennep (Niederland .. ) 

Die Erfindung soll die Kriimeleigenschuften von sogenann­
ten Stabwälzeggen auch bei ungünstigen, feuchten Boden­
verhältnissen verbessern. Bei den bekannten Stabwälzeggen 
werden Stäbe mit rundem oder rechteckigem Querschnill 
verwendet, die den Nachteil aufweisen, daß sich die Erde 
bei bestimmten Bodenarten zwischen den Stäben festsetzt. 
Dies wirel auch nicht durch die Verwendung von Federstahl­
stäben vollständig vermieden. Erst durch die Anordnung 
von Slä ben von quadratischern Querschnitt wird eine ein­
wandfreie Krümelarbeit der Stabwälzegge (Bild 4) ermög­
licht. 

Gemäß der Erfindung werden die quadrat.ischen Stäbe a 
in die Zinken b derart eingeschweißt, daß jeweils die zwei 
sich gegenüberliegenden Ecken des quadratischen Querschnitts 
in einer RadiaJebene der Krfunelwalze liegen. 

Zu diesem Zweck sind die Zinken b mit runelen Bohrungen c 
vel1Sehen, in den die Stäbe a in der gewünschten Lage ver­
schweißt werden können. 

BRD-Offenlegungs.schrift 2019703 Pat.-KI. 451\ 33/02 
angemeldet : 23. April 1970 

"Vorrichtung zum Auflockern und/oder Zerkleinern von Bo­
denmassen" 

. Inhaber: Fa. H. W. Dreyer, WiUlage, BRD 

Mit der Erfindung soll eine inten.sive und gleichmäUige 
Krümelung des Bodens erreicht werden. 

Sie beruht auf eiern Prinzip (Bilder 5 und 6), scheibenartige 
Bodenbearbeitungswerkzeuge a, die z. B. mit. Zinken b be· 
stückt. sind , schräg auf einer Welle anzuordnen. Die Welle c 
ist im wesentlichen quer zur Arbeitsrichtung und boden­
parallei in einem Rahmen drehbar gelagert. Durch diese 
Anordnung entsteht bei Drehung der Werkzeuge a eine 
Taumelbewegung, die sich in der zids:zackartigen Bewegung 
eier Zinken b durch den Boden niederschlägt. Zusätzlich 
schlägt der Erfinder vor, daß die Zinkensterne b auf beson­
deren LagerAächen d und Kugellager e um die Welle c 
drehbar sind. Die Welle c wird angetrieben und erzeugt die 
Taumelbewegung der Zinksterne b, die sich wiederum selbst , 
tätig durch den Bodenwiderstand auf den LagerAächen d 
drehen können. 

, 
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BRD-Offenlegungsschrift 19223:1 Pat.-KI. 45'1, :29/02 
angemeldet: 2. Mai 1969 

"Landwirtschaftliche Maschine mit Andriickwerkzeug zur 
Bodenebnung" 

Inhaber: C. van der Lely, Maasland. Niederlande 

Bei landwirtschaftlichen Muschinen, z. B. Sägeräten, werelen 
Walzen zum Andrücken des Bodens verwendet. An den be­
kannten WIllzen aus Holz oder Metall haftet oft die Erde, 
so daß keine einwandfreie Funktion mehr gewährleistet ist. 
Die Erfindung beseitigt eliesen Nachteil durch eine elastische 
Oberfläche der Walze, die in bezug auf die Walzendrehachse 
beweglich ist. 

In der OS sind eine Reihe Ausführungsbei.spiele genannt , mit 
denen der SelbslreinigungseHekt der elastischen Wnlzcnober­
fläche erreicht werden kann. W esentlich ist, daß um einen 
festen Walzenkörper a ein Mantel b ilUg "I<lstisehem Material , 
z. B. Kunststoff, mit <,illern bestimmt<'11 Spit'l zum "V"lzen­
körper a gelegt ist. 

Gemäß Bild 7 ist dieser -"lantel h an einem LI-Hügel (' I)p­
festigt, dossen Schenkel d in Langlöcherll e Huf der Walze 
verschiebbar gelag-ert i,t. In eillelll an,dereJl Ausführungs­
bt'ispiel (Bild 8) sind auf den WaJzenkörpcr Il GlIlIJmilal'p<'1l 
g Aufgenietet. ni<, elastische Oberflädrc verhindert dils .\n­
haften der .Erde. Das Grundprinzip der vorliegt'nd ell Er­
findung wurde bereits im DWP 21 nJ7 vom 31. Juli J958 
vorgesch lagen. 

Pat.-Ing. B. Unger .\ 88'oi 
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I Buchbesprechungen 

Grundlagen der Schwei8technik 
Anwendungsbeispiele der Verfahren und der Gestaltung 

Autorenkollektiv (Herausgeber H . Beckert und A . .'leu mann) . 
BerJin : VEB Verlag Technik 1972. 3., überarbeitcte Auflage, 
18~ Seiten, 181 Bil<!er, 27 Tafeln, 1~,7 cm X 2"1,5 cm, Halb­
leinen, 16,- M, Sonderpreis für die DDR 12,- M 
Die Reihe "Grundlagen der Schweißtechnik" umfaUt bisher 
die Bände "Schweilherfahren", "Gestaltung" und da.~ vorlie­
gen.de Buch "Anwendungsbeispiele der Verfahren und der 
Gestaltung". In Form von tJbungen, d. h. von Anwendungs­
beispielen in der Pra.xis, wird der in den erstcn bei den 
Büchern behandelte Stoff vertieft. 

Der erste Abschnitt gibt erstmalig eine Obersicht zur kon­
struktiven und technologischen Fertigungsvorbereitung ge­
schweißter Konstruktionen und verdeutlicht durch dieses 
systematische Vorgehen die Einheit von Konstruktion und 
Technologie. 

Der zweite A bschniu ist als eine Art "Schweißnaht-Rechen­
fibel " zu betrachten. Die Beispiele zeigen Lösungen für die 
zwei in der DDR maßgeblichen Berechnungsmethoden des 
Stahl- sowie des Maschinen- und Fahrzeugbaus. Ergänzt 
wird dies dUI'Ch den dritten Abschnitt, in dem "Konstruk­
tive Beispiele mit Wirtschaftlichkeitsvergleichen" beschrieben 
sin<l. Den Abschluß bilden technologische Beispiele. Sie sol­
len dem Praktiker sowie dem Studenten HiHe und Anleitung 
zur wirtschaftlichen Auswahl und zum giinstigen Einsatz 
der Schweilh'erfahren geben. .~B 892:; 

Die Technik im Gartenbau 

Von R. Bohn u. a. Stuttgart: Verlag Eugell Ulmcr 1971 , 3 .. 
bearbeitete Auflagc. 281 Seiten, 188 Bilder, Linsoneinband 

Einleitend wird ein tJberblick über die Entwicklung des 
wesLdeutschen Gartenbaus gegeben, wobei insbesondere auf 
die Notwendigkeit und die Möglichkeit der technischen 
Qualifizierung der Gärtner hingewiesen wird. 

Etwa ~O Seiten des Buchs sind den Grundlagen der Technik 
gewidmet. Dieser Abschnitt enthält im wesentlichen allge­
meine physikalische Grundlagen. Für die sich bei uns ent­
wickelnden industriemäßigen Produktionsmethoden im sozia­
listischen Gartenbau reicht diese Form nicht aus, um Zu­
sammenhänge so zu vermittlen, daß sie schöpferisch ange­
wendet werden können . Dem Autor ist jedoch zu bestätigen, 
d·aß os ihm gut gelungen ist, durch Beispiele die allgemeinen 
Zusammenhänge auf spezifische Probleme des Gartenbaus zu 
beziehen. 
Der Abschnitt WerkstoITkunde vermittelt auf rd. 50 Seiten 
eine umfassende tJbersicht zur Erzeugung und Verwendung 
metallurgischer und chemischer WerkstoITe, über die Ver­
wendung von Holz und über den Korrosionsschutz. 

Den größten Umfang nehmen in dem Buch die Probleme des 
Gewächshausbaus ein. Dabei wird U.8. die Entwicklungs­
tendenz zu großräumigen Gewächshäusern mit etwa 12 m 
SchiITbreite und mehr begründet. Interessant für uns sind 
die Hinweise über den Einsatz von Glasfaserpolyesterplatten 
zur Gewächshausahdeckung inden USA. Die ältesten Häu­
ser dieser Art sin<! 12 Jahre alt und weisen immer noch 
eine Lichtdurehlässigkeit von 60 Prozent auf. Der Gewächs­
hausbau der DDR wird auf einer Seite des Buches behundelt. 
Dem Verlag hätte es auffallen müssen, auf welche nicht mehr 
haltbare Position er sich stellt, wenn er in der Gliederung 
den Gewächshausbau in der DDR dem Abschnitt "Die Bau­
wei~en in Westdeutschland" unterordnet. 

Zum "Nutzen der westdeutsdIen Gartenbautechniker sollten 
die fortschrittlichen Erkenntnisse und Erfahrungen aus der 
Gartenbau technik der sozialistischen Länder bei der vierten 
Auflage des Buches berücksichtigt werden. 

.\ ß 887n Dr. J. Leuschner 
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I VT- Neuerscheinungen 

Heckert, M. l A. Neumann : Grundlagen der Schweißtechnik. 
Anwendungsbeispiele der Verfahren und der Cestaltung. 3., 
bcarb. Aul1 ., 14,7 cm X 21,5 cm, 184 Seiten, 18t Bilder, 
27 Tafeln, Halbleinen , 16,- NI - Sonderpreis für die DDR 
12,- M 

Hofmnnn, W. ; H. Gatunanga: Einführung in die Betriebs­
meßtechnik. 1. Aull., 1~,7 cm X 21,5 cm, ~65 Seiten, 321 Bil­
der, ~~ Tafeln, Kunstleder, 36,- M - Sonderpreis für die 
DDR 28,- M 

Vicrus, D.: Tascheubuch SchiITselektronik. 1. Aull. , 14,7 cm 
X 21 ,5 cm, 320 Seiten , :233 Bilder, 55 Tafeln , PVC, 28,- M 

Zill , H . : Messen u'ld Lehren im Maschinenbau und in der 
Feingerätetechnik. 2., stark bearb. Aull., lG,7 cm X 2~,0 cm, 
332 Seiten, 277 Bilder, 18 To.feln, Kunstleder, :10,- M - _ 
Sonderpreis für die DDR 19,80 M !' 

Leupold, W. / J. Lötzsch: Progrummierung des daro Cella­
tron C 8205 - Mascllinencode - Reihe Automatisierungs­
technik, Band 116. 2., durchges. Aul1 ., 1~ ,7 cm X 21,5 Cll1, 

100 Seiten, 25 Bilder, kartoniert, 6,~0 M - Sonderpreis für 
die DDR ~,80 M 

Schreiter, H.: "SYMAP" - Eine SflMche für numerisdl 
gesteuerte Werkzeugmaschinen. Einführung und SYMAP 
(13). Heihe Automatisierungstechnik, Band 134. I. Aull., 
14,7 cm X 21,5 cm, 88 Seiten, ~3 Bilder, 9 Tafeln, karto­
niert, 6,40 M - Sonderpreis für die DDR ~,80 M 

Schreiter, H. : "SYMAP" - Eine Sprache für numerisch 
gesteuerte Werkzeugmaschinen . SYMAP (PS) und SYMAP 
(DB). Reihe AULOmatisierullgstechnik, Band 135. 1. Aull .; 
l~,7 cm X 21 ,5 cm, 80 Seiten, 76 Bilder, 2 Tafeln. karto­
niert , 6,~0 M - Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

~eubert, G.: Technik-Wörterbuch. Hydraulik - Pncllmatik. 
"\. Aufl., 16,7 cm X 24,0 cm, ~56 Seiten , I.(unslll'd~r, 35,- :VI 

Herufsschullit era/ur 

Ihbe, W.: Wellenkupplungen - nidltschahhare, slure und 
bewegliche. Lernprogramm für die Berufsbildung. 3., stark 
verän<!erte Aull., 1~,7 cm X 21,5 ~11I. 1,8 Sl'iten , 1)2 Bilder, 
4 Tafeln, broschiert, 1,50 M 

Semrad, H.! Olto, W.: Wissensspeich er - Crllndlagen der 
BMSR-Technik. Grundwissen für die Berufsbildung. 3., be­
nrb . Aull., 16,7 cm X 2~,0 cm, 128 Seiten , "/76 Bilder, bro­
schiert, ~,25 M 

Wosnizok, W.: WerkstoITe - kllrz und iibersidlllich . Wis­
sensspeicher für die Berufsbildung. 4., stark iiberarb. Aul1., 
16,7 cm X 2~ ,0 cm, 110 Seitt'l!' 128 Bild"r, Pappband , 
3,50 !vi ,\ K 8002 

Weiterbildungslehrgang .Pneumatische Förderung" 

Für Kader der sozialistischen PMlxis führt die Technische 
Universität Dresden vom 21. bis 26 . .\1ai 1973 den Weiter­
bildungslehrgang "Pneumntische Förderung" durch. Neben 
einer umfassenden Einführung in die Theorie der pneumati­
schen Förderung werden Fragen der Einsat7..grenzen und des 
spezifischen Energiebedarfs pneumatischer Förderer behan­
delt. Der Lehrgang ist für Projektanten und Konstrukteure 
von Förderanlagen, Trnllsportingenieure, Hlluptmechalliker 
usw. gedacht. Voraussetzung ist Hoch- oder Fachschulab­
Sdlluß. Die Teilnahmegebühr wird etwa 1~0,- M betragen. 
Interessenten wenden sich mit einer formlosen Anmeldung 
bis 31. Januar 1973 an: TU Dres<len , Sektion 16, Berei~h 

Fördertechnik, z. Hd. Dr.-lng. Buhrke, 8027 Dresden, Mündl­
ner Pln tz 3. A K 88tH 
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L!Jttuelles - kurz gefalJt 

Hanshahs-Schälmascllinc für Knr\offcln 

Ein preisgünstiges Haushalt:;gerät zum Schälen, Reiben und Schnilzcln 
\'on KartorreIn bringt die Wcrk7.eugmaschinenfabrik Saalfeld ab No­
vomber aur den Morkt. In weniger als drei Minuten bearbeitet di~e 
Maschine l ' kg Knollen. Ohne nennenswerten l\rnrLAufwand wird mit 
eiern sinnreich kombinierten Handkurbelgetriebe eine Arbeit.sgcschwin­
digkeit von rd. 500 Ufmin erreicht. llis Jnhresende sollen 12000 Mn­
schi·nen in den Handel kommen. 

* 
Kooperation im l.andmasr..hinenbau zwischen CSSR uncl DDR immer 

enger 

Die auf der tlicsjähl"igen int.ernlllionalen Mnsdlinenbaumes.se in Brno 
ausgestellten T\:nrtorrellcgc- und -erntemaschinen haben bei den Besu­
chern großes lnteresse hervorgerufen. 

Mit der Ausstellung dieser Maschinen wurde die immer enger wer­
dpllrlo Kooperation zwischen der CSSR und der DDR auf dem Lnnd­
maschinensektor demonstriert. 

Sowohl bei der tscheclüsclten Maschine 6 SaHP-75 zu·rn KRrtoffeUegen 
;"11:-; auch bei d er im gleichen Messepavillon gezeigten Kartorrelernt..e­
rn:\schinc E 675. die in der DDR produziert wird, stebt in den Prospek­
t<>n «Irr Hinweis nur die KOOl)Cralion mit dem Nadlbarland heim Ban 
der' \hlsl;hincn . 

Die CSSR i.st heule sdlOn der zweitgrößte HnndeJspartner der DDR auf 
dem Gebiet der LHndlcchnik - bei der Nahru·ngsgütertemnik sogor der 
llrüßlc. 

* 
J2 000. KarlOrrel~8mlDelrorlcr an die Sowjetunion übergp.hcn 

Von den Arbeitern de~ Weimar-Kombinat.s wurrle anläßli('h der Aus· 
slellung nSelchostechnikn 72" in Mosknu der 12000. Knrtoffelsnmmel­
roder an die sowjetischen Auftraggeber ausgeliefert. 

Die enge Zusammenarbeit mit dem sozinlistisdlen Bruderland hat es 
der Belp.gschaft des W eimarer Landmnschioenbau.betriebps ermöglicht, 
zur rationellen Fcrtigung von Großserien überzugehen und ganze 
Fertigungsbereiche aur Fließfertigung umzustellen. Die ~500 Arbeiter 
des Weimarer Stammbetriebs sind jetzt dabei, an wichtigen Werkzeug~ 
maschinen zum Orci- und in der Montage zum Zweischicht-Rhythmus 
überzugehen. Dadurch wollen sie die derzeitige Tagesproduktion von 
20 auf 25 Kartoffelsammelroder steigern und nuch das Tempo für die 
I'lanerfüllung 1973 erreichen. 

* 
El'cktrote<'hnologie in der sowjetischen l..andwirtscl1aft 

Mit neuen Elcktrotechoologien zur Modemisicrung der wicllligslcil Pro­
duktionsprozesse im Feldbau und in der Viehwirtscl1aft bpsd,ärtigrn 
sich gegenwärtig sc>wjetißcl1e Agrarwissensmahler. Es wurden hrrcil:O:; 
eleklromRgnetische Saatgutaurbcreiter entwickelt , die d·us HeilliflCJJ ~ 

Sortieren und Bearbeiten von Getreide vor de r AUSSAat übernehmen. 

Funkenentladungen, die man 7 .. B. zur Behandlung von SC)nnenbrum~1I 
vor der Ernte einsetzt, bewirken das Antrocknen der Pflan7Rn:o:;lrn&t'tI 
und dadurcl1 ein smnellerp.s Nacl1reifen der Sonnenbhunc-nkörhrhe n. 11i(' 

neuartige Elektrolechnologie bewährt sich auch bei einem IIO('hfr('(Iup.n7,­
getreidelrockner sowie bei der Sterilisation von Milch und .\bwussC'r. 

Mit elektrischen ImpulsentJadungen werden im Boden Spl1nI1Hn~p;wt·rlcn 
erzougt, die zu ciner Kriimelung der Bodenschitht führen. Dieser Pro· 
zeß rößt sich mit ei-ner steuerbaren Explosion vergleichen ·Jtud könntf" 
in Zukunft das Pflügen ahlösen. 

Grundsätzlidl n.eue Dru:schmethoden ergeben sich durdl die ,\ nwen· 
dlITlg von Hochspnnnungsenugie. Außerdem wurden .fIudl bei dC'r Ent ~ 

salzung des Bodens mit elektrischem Strom Erfolge erzielt. 

Im Vergleich zur herkömmlidleo Technologie wird zum BcisriC'l bei 
d .. n neuen Pflug- und Hnckverfahren 20 bis 30 Prozent wenige,' Energie 
beansprucht. 

Wie wichtig dieser Aspekt rler neuen TedlOologic ist, wird dllrC'h die 
Tatsache unterstrichen, daß allein 10 bis 15 I~ozent des gesamten in 
der UdSSR geförderten Erdöls erforderlich sind, um den Kraftstoff­
boom für die Bodenhearbeitung 7.U decken . 

* Einams-Dung8trcuer DS 500 

Die Maschinenfabrik Fahr AG Gottmudi·ngcn brn~e einen nt.."Uen Ein­
ßdls-Dungstreuer DS 500 auf den Mnrkt. Die M , ine hut ei'oe Lade­
fähigkeit von 46<XJ kg, als Streuwerk dienen je am Wunsch zwei 
Iie«ende SdlOeckenwalzen oder vier stehende Zinkenwalzeo. Zwei Aus·. 
streu mengen können über ein Stellsegment vorgewählt werden. Die 
EtDSICllung erColgt vom Traktonitz über einen im Griffbereidl lie­
genden Seilzug. Der hochklnppbare Beleudttungs- und Kennzeid,en­
träger weidlt bei der ßerührung eines Hindernisses automalism nach 
oben MlS und ist somit gegen BesdJädigung und Verschmlltzung gc· 
schützt. Die Stahlbordwänrle rlcs in einer neoortigcn Dopp~lrahmen· 

bauweise konzipierten OS 500 lassen si<'h vollständig Abklßppen. 

AK 8883 
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zije 16, B<-ograod; Canknrjewa Zaloiba, Kopilar­
jeva 2. Ljubljana; Mlndinska knjiga, Titova :J, 
Ljuhljana; Driavna 7..aloibn Slovcnije, Titova 25, 
Ljublja-na; VeseJin Masle5a, Sime MiJulinoviea 
'0, Samjevo; MLADOST, Uica 30, Zngreb 

Chulpnnmul , Kukcesedjom, Pjöngjang 

CUBARTIMI'EX, A Si mon Bolivar I , \..., Hn-
bana 

VR Polen: BKWZ n UCH, ul. Wronin 23, Wnr>7AWa 

SR Rumänien: CARTJMPEX, P. O. Box 13~f135, Buknresl 

UdSSR: Städtische Abteilungen von SOJUSPECHAT J 
bzw. ~owjeti6che Postämter und Postkontore 

fJngarischp. VR: KULTURA, Fö utca 32, Budnpest 62; P""tn 
Központi HirJapirodn, Jozsef nnder ter f, Bm]A­
pest V 

UR Vietnam: XUNIIASABA, 32 Hai Ba Trung, Hanoi 

Osterreich : Globus-ßuchvertrieb, Salzgries 16, 1011 Wien 

Alle .... deren Länder: Orllicher lluchhandel , Deutscher Buch-Export 
und -Import GmbH, Postfach HiO. 701 Leipzig, 
u.nd VEB Verlng Technik, P""tfach 293, 
102 BerJin 

Deu.lsd'6 Agrnrtcchnik . 22. Jg .. lieft 11 . Novemhcr 19/2 

) 
; , 

) 
\ 

1 



\ 

) 
\ 
\ 
I 
1 

-l 
'I 

!-

I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus dem Angel.>ot des Leipziger Kommissions- und Großbuchhaodels 
(LKG) 701 Leipzig, Postfach 520, haben wir lür unsere Leser die 
nachstehend a ufgefij h rten Neu rfsdlCi nu ngen a usgewäh I L Bestellungen 
sind an den ßucllhandel zu richten. Dabei ist anzugeben. ob slch der 
Besteller u. U. mit einer länge"('1l Li crcrzeit (3 bis 6 Monate) einver­
standen erklärt, wenn dns Buch ers t im Ausl~mj nac-hbestellt werden 
muß. 

Krylo\", A. A.: Df:r j\-Icnsch in alllOl'llati i' il' rlrl\ Lcitnng~s~'slcmen 

Leningrad 1972. 192 S. mit einlarl.> . Abb. lI. Tab. L 7. BI'. i'iK :18-70/22. 
4,50 M 

Das Buch i~t aktuellen Pl'obl emf!1\ ei e r 1I1geniclll'p~y('hoJof:'ie gcwidm<"t. 
Es werden th co r~tisch·m e thodologisl·he l, onzep ti ol1(,11 und l\le thoden 
für die Einschiitzung und BC\Vf.'rtull;l d E' r Tätigkeit des lHenschen im 
automatisierten Leitungssystem besprochen sowie eine Reihe ingenieur­
psychologischer HinweLc;c Cür Projcl<t; erllng uncl Fo['~chung gegeben. 

Bestell-!I;r. I E-1601 
Isd-wo Leningr. uniw . In russischer Sprache 

Tcchnische 1\fittc1 d er AUloffinlisifrltng 

~Ioskau 1971. 644 S. Forma t : 170 mm X 260 m11l. KE. 
SK 1/1-71!53R. 19,20 M 

Die einzelnen ßeitrnge l>eh 8nd~ln unlp.1' nnr!C'rem die Elllwi:'I-\llIn~ ncu­
artiger Vak uum -, Halbleiter- , ](olltroll' und lvIeßgeräte wip auch deren 
Zuverlässigkeit. ' 

Bestell. -N r. IX A - '~2S0 

Isd-wo ,,1\.1uk:t:". In rli ssis,1 her Spl'adH· 

Prüfungen von V('rbrcnnulI~~motorf" 

Moskau 19,2. 368 S. mit 202 einla rl ,. "1.>0. 11 . 15 Tal.>. Format 
jl,0 mrn X 210 m m. KE. 
!l;K 32-70/73. 7,15 M 

Aus dem Inhalt: aJlgemeil1e Angabe n lio('!' Prüfullgen von "PI'bren' 
nnngsmotoren j Bcschreibung \'on Pl'üCstHnd('n lind Prüfanol'dlll1ngen j 

Prüfung der ßrennstorrapparatnr j ~Iessungell der Temperaturel1 und 
Beansprlldlung der Teilcj Anal vse Ut~r :\lI Spurrgasc. 

Interessf>ntenk rp.is: Inllenic11r<.' 
Bcstell-Nr. IX C - 7675 
Isd-wo "f\ülschinostrojenij("". ln fllssisther Spnit'hc 

Mchrsprachiges "·Örtp.rbnch d er Technik 

2. Aull. Bukare,t 1967. 12104 S. Fo .. mat: 200 mm X 260 mm. KE. 
79,C,O M 

Das 'Yörterbuch e nthält 26000 Termini aus nllcn Gebicten der Tcchnik. 
Der erste Teil führt d ie ru·mönischcn Ausdrücke mit den Ube rs.ctzungen 
an. Im zweiten Teil sind \Vörler\"crzeichnisse für jecie SpI'3f"he. wobei 
OrdnungsnUlnm~rn das Allfrinnen der Ausdriickp für die einzelne 
Sprache ermöglichen. 

Bestcll.-Nr. 1\" 1:;50 
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Achtung Pflegedienst! 
Bis zu 15 Ofo werden vom iährlichen Öloufkommen Ihres Betriebes 
eingespart durch unsere 

Ol-SEPARATOREN 
VEB ZENTRIFUGEN BAU 
8122 Rodebeul-Ost, GortenstroBe 35 Telefon: Dresden 75672 

Einfach-Kupplungsgelenke d t 

für RS 09 und GT 124 = 20 mm 

Bestellungen auch für 1973 erbeten. 

Wir reparieren 

6 - 50 

autogene Schweißgeräte, Sauerstoff- und 
Azetylen-Druckminderer 

Kar1 Janack 
Eisenwaren - Werkzeuge, Schweiß- und Schleifbedarf 

825 Meißen, Fleischergasse 6 
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\fechanisuzija i e1ektl'irikazijn sozinlistitsclleskogo s('lslwgo 
chosjaistva, J\Joskvu (1972) H. G, S. 1-:1 

Murkclov, N. N.: Probleme des sowj e tischen Traktol'enhaus 

Die EntwieklulI f!sp liine d('s Tral;l ol'(' llbans wurden lluf dpl' 
Grundlage der Typenrl'ihe VOll Traktorcn, Ger(itell'iigel'll 
und DiesehnOlor('11 für :l 971 bis j 980 ernrbe ite L Im Verdeich 
zum Stall<l des Jahres 1970 so ll die Durchsehnili sle i: 'llll g 
der Traktoren bis 197;) Unt 45 Prozent gesteigert \\el'dcn . 
Ein 13eispiel für di e Vervollkolllmnung der 1'1':11; IOI'cn ist die 
i\foderni s iel'llng d e~ Typs "ßelul'u s", d~ssen i\Iotorieistulig 
a uf 75 bis 80 PS erhöht wurde. fhu'eh die E III\\iddull g' des 
n e llen Tra klol's T·I;')O (Ke llen- und Had"nria llle). cl e l' llIil 
erhöh tcn Arbei bgeseb \\'indigkeitell ge[;,JIITn we l'dell 1,,1/11, 
und eine Leistu ng von 150 PS aufweist, wurde eine weilere 
Verbesserung e ~ziclt. Die ersten 1000 Traktoren ele ,' :1-\11'­
Klasse T-1 50 und 'l'-150 K mit unter LnS I sdw1tbnl'(',n Ge­
tri ebe g ela ngen 197~ zum Einsalz, Bis Ende 1075 is t "01'­
gesehen, die Arbeiten zur E nlwicldung von industriellen 
Modellen für R egie rvorrielilungen d e I' Tr:tk lllI'Cnallha llsy­
sterne (ZuglcislllngsklDsse 0,6 bi s 5 Mp), fill' :,ydraulisehe 
System e der Zapf"'ellc d er Trakto rcn der J ,1i.- lind 3-\[p ­
Klasse, von ein er hyJ ril u lisch en Lenl; hilfe so wi e v on einer 
automatischen Lellkung auf dem }l.ckn für Trakloren d e r 
1,4- bis 5-Mp-Klasse zu becllcl en, Es wird auch an der E nt­
wicklung neuer und an der Vel'vollk o llllnnung d e r bes tehen­
de li \Iethodell für Prüfungen der ",iehligsten Baugl'uppell 
der T,'a kl.oren gea rbeilct, und man hal einc ;\Ielhodik zur 
heschleun ig ten Prüffeiduniersuchllll:;( von Trakloren a usgear­
hcite t. Dieses Verfahren geslalle l es, di e Funktionstüchtig­
k e it d er wichtigsten Baugruppcn bedeute nd ra sch er als bei 
dell herkölllmlid,cn Ein satzp rüfull gen zu he\\'crten. 

:\lnlotscll1Joje i ID jus llo jc sk o to\'odsl YO. Mosk va ( L972) H, :1, 
S. '.7-48, 2.\bh. 

.Jemakow, A.: 'Pro jckt cin es .\bkillheslalls fiir 72 Kühe 

Für die Haltull g von (j00 i\Iill'hkühen llluß e in .\bkalbeslall 
mit 72 Tierpl ätzen vorgeseh cn wcrdcn, Hierfür wllrde e i" 
Typ enprojekt in d en .-\.bmessll llgcn ~l X 48 m enlwick elt . 
Die Kühe werden in anbilldcfreicn E in zelslüllu e ll (150 X 
200cm) gehallen, di e Kälbe r verbleiben in v erse lzhnren Ein­
zelboxen (iOD X i~O em), in den en E inzdsu ngt l'iinkCIl VM­
handen si nd, Die techlli sche .\u ss t.<II lnng dcs ,\bkalbestalls 
besteht a lls einem Melkaggregnt DAK-2 und c in e r Einriehtllllg 
zur Kr:.l fLfutterverteillln g UTR-O:l. Der Transport und da s 
Einl age rn von Gür- und Gl'iinfnller erfolgt mit d em lI'akLOI'­
gezog-enen FutlcJ'\'cr le illlngswage n KT U-10, Fii,' dip Enl­
mislnng werden K ra lzel'fördere r TS~-2 (~ing('selzt, die För­
derung des St"IIdun gs \'0111 Stallgebüude z lIr ])ungs tä tle 
iibel'llimmt ebcnfnlls cin r(l'alzerfö rdcrcr. (IPr in e in cIlI 
DurC'hgn ngskannl " e l'1c-gol isl', adel' di e JlJl c um<ltisch e f'ji l'uel'­
"nl"ge UPS-iS, Die ]\o, len fiir 1. rn 2 NnlzOüehe ill diesem 
.\bka lbestall we l'elen mit 57,8 Hllhe l !lngegeb<:n. 

1.( ~ lHcdelsl<i\ Tcehnil<a. J'rag (1!J72) H, I. S, ',9-63, 12 .\1>1>., 
:5 Tab. 

Selllelko, .J.: Bei.\l'Olg zur Bcs til1llllllllg der Kl'afl\\'irkung VOll 
Gcrülell a "f Tral<lorCII 

Tral;loren gelang'en mil :\nbau- , ,\Ilfsattel- lind ,\lIhiing(· ­
geräten gekoppelt ZIlTll Einsalz, wobei in sbesond erc dnrch 
Pflüge Kräftc anf Tra klol'en iiIWl'lr"g'c lI werden. ZlIl' .\11 ' ­
Hutzung dieser Krüfle, d , b , 7.Ur Verbesserung der techni­
schen BClriebskenn zi ffern d er Tr"!<tol'ell, ist eine eindculige 
Bestimmung erfol'e1e ..J icl I , Dic ,,,,r d e n Traklor dnrch elen 
DreipulIl<tanbnll idwl'tragelle Kraftwil'kllng der Ccriil e kann 
dlll'ch d ie MC SSlllIg der :\ chskrärt c in deli Lenkern der Drei­
Pllllkl 'lIIfhüngung so\\·ie der Siellung der Lcnker 7 11111 Trak-
10rl'IIInpf lIlId durclI ,Iie Beredlllllng "nhnJld dcl' C l'lIlId,iit zc 
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.I"I' 'Illalyti'c!lell Geom e lrie hes timmt "' el·elen, DUI'eh den 
I': i, l' ''tz ellles Dreipullklzngkraftmesscrs mit zweckmiißig 
"ingebaulen le n,olfl c ll'i schen i\I e l.l elemenl en in d e n Lenl' <' 1'1I 
ist e ine a u,,-c ichclld ex"l"" BcslimnJung dc,' .. illwirk e nd plJ 
Kriiflc möglich, Eillfneher liclkn s ich diese 1\.l'iifte <I\II'('h 
dcn Eill sa lz VOll gce ignetell Dreikolll jloll cntcn- Ge lellkfiihl p l'lI 
(, 1'I"ill e lll , Die Lnl e l's' ll'huJlg,el'gehni"e zeige lJ , daß be i Tl'nl<­
loren dc r l,öJ, cJ'ell f .cisllIllgsklilsse d ce teeh n ischen Bel rieb,­
('igen<"",,flen durch dic Satlellast \Ve,cnllich l>l'cinflu ß t wer­
den, e illc 1'<lI ,ncll e , di e h eji der B ildun g von Ceriiteknrnhinn­
tiOlll ' lI IJllb~' dilJ g L zu bCI'i.if'ksi chl igC'n i~1. 

llliernaliollale Zei's('h,'ir, der ],alldwil'l.s('h"rt 
Mosllall/Berlill (JHn) 11.2, S, 21.')-219 

Stro"hal. E,: l' ntcrslIC'hllng dcr l'al';JlJlcler des 'l'rnllsplll'l­
mitt c lsystenl' lind Enlwi('klnngskonzepliol\ dcs landwil'l­
sdHlftlichcn Transporl s ill ,1(,1I Milglicdlündel'll dcs RG'V 

Di e dUI'C'h gcfi',]lI'lcn .\rlwilen /. \11' Unlcrsuchullf?: d('r Pa 1''' ­
m ete r der 'fl'illlsl'orli echnik s liilzcll sich auf cli .. neu es Ie 
Tctlllllliogie im Pll anze ulmu IIl1d in ,I<-r Vi chwil'l:schaft. D,." 
Ziel "'''I' die Eral'l lc ilung ei ,, (' " Zu sam mcnsl e llung der durch 
die 1:lIlll wi"tsch :1 flliche P rod u k ti o n gesleiliell 'fol'derulll!'C'J\ 
all d"s 'I'rnllsp ol' l'lIilt('l s ~·"(' 1I1. Di e schnelle H e:Jlisi e rllllg di e­
'CI' " 'ü nsd, c i,n \f",,' hine nh"ll soll dUl'dl "illc I"ibe rsid.JI. 
el'lIliig lil'ht \\·e rden. 

111 lall(h\'iI'I Sl'harllid">1I (~,'()I.lIH'll'ieb c n besteht di e TClldc ll z, 
allS Griinclen .1('1' .\l'IJ('ilspl'oclukl.ivittit für Tran sporle d ClI 
LK\Y Inil einer J."dcfiihi gl; ei t 'Oll 8 I,is 1.2 t vc r, liirkt c in­
zusC'lz('11. 

SellJstkipp-Satlcl.i.lllhüngc l' "nn 1.2 hi s 16 t cl' höhen d Cll .\us­
Instungs kodfl 7. ielll'·11 des Zugmillcls. Sie henöligen al.s Zug­
nlill el l\"dlr;,ktol'cn, die eill e MOlorlci Slung " Oll 100 bio; 
200 PS hilben. Bei ;\-1" s<:hincn cli('ser Größenordnung is t je­
doch deI' Ube rgang zu , dhslf,d,rcnc!en Type n e rwünscht. 

Auf delll Gebiet d es Tl'aklol'elllmn spo rts hesl ell e n nndl \\'ie 
"n,' die fordcrun gcn Iweh 

:lUIOIll:llischelll O/'/'llell d e r Bordw ä nde 
l,ipP('n ,I er Pri'sdle VOIll F ahrers ilz a ll s 
.\n- lind .\I>koppeln des Hiinge rs VOJll Fahrersilz nus 
.\ n\\'enc!ulIg von Lllflhercifung mit 2 ,5 kp/cm 2 

Ih die St('igerung der .\l'heiI Sproduktivilät beim Transport 
we ilgehend "on d cr J\IecIJ an is ierung dcr Um schlagarbeiten 
abhäng ig iSI, sollen z\\'cckmiißigerwcise La d cs ~'s teme ange­
"'cnelct '\'(' l'd(,ll. di e schon ;II'S alld eren Zweigen d er Volks­
wirt scha ft- hekan lll ,ind (Palcllisicrung. Conta inc r, Ba llen). 
Die I1 c ladellla schillclI be nö tigen l'ine hreite ncihe leicht au s­
", cdlselbarer . \I 'beilsw(,,.kzellgl', IIIl1 allel) Anforderuogen ge· 
I'CC),I zu werdelI. 

Förderschnecken mit ciner Leislung vo n ~5 bis 100 t/ h (je 
Il aeh VeJ' \V c IHlullgszwcc\;) und Läll gen zwisch en ~ und 15 ln , 
pneulIla ti sche IIlld Gl,rlb"ndfördl'l'er mit einer Förcl erhöhe 
his 17 III sowie ll,cchani s<:he Sd,allfcllarlcr ];O'"plclli (,I'E' 1I die 
U IIIsch lag']ill iCJl , 

Lnll (ltna srhinclIlII:lrkt, "'iil'zhurg (1972) H, '10, S, 10-11 

;\[Ollilol'('n nherw"d,cn }Iaschillenrnllklionen 

U m KÖl"\( ' I'\,Nhhl e dlll 'ch Fcfd(·insle.llullg ode r sO llsli ge S,ö­
rungen , dIlIeil crkenncn lind bch eben zu könncn , wurelen 
Anzeigegel'üte ('lI lwickell , die Signallc\ll'h le ll alll .\I'nlnturcn ­
bre tt habeIl. 

Di c Fa , CI ;ws wendet c in S~'S tC III "", mit dC1I1 7 S tcllen '" 11 
lvl iü"l,'cseher überwacht wcrd e ll könn e n , Die Monitoren k o n­
lro llicren di e Dreh zahlen d cr Einzugskette, Schültler, Kür­
ne rc leval or, t:1>erk elll'e1cvnl ol' Ulld Strohhii ck sle l', :'Icheuhei 
erfolgt noch eine lJberpl'üfllllg' d es I~uft(jlter$, d"r Tl nn<!­
bren"e u,,<! dcs h"uroslati ,chcll f, dll'allt.ricbs, 

Eine ungenügende S('hwjngLlJlg~uülllpr"ng <leI' Zeige r sowie 
ein s Fehlen nbsollllcl' \\'erle Zlllll .\ ble"en an d"I' -" nzeige-
t:lld sind allel'ding 110"1. 'lIr1wndellc \fiill g~J. 




